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in der Memelfrage konnte man auch nicht als günſtig bezeichnen, Papierabmachungen haben wir zu rechnen, ſondern mit 
und ſo ließe ſich hier noch manches aufzählen. unſerm Staat, ſeinen Bewohnern und ſeiner Lage. 

Man ſcheint bei uns ſehr wenig Verſtändnis dafür zu Polen iſt ein Staat, von deſſen Einwohnern, wie wir 
haben, daß die Autorität des Völkerbundes gegenwärtig in ſſchon erwähnten, ein bedeutender Teil nicht polniſcher 
den politiſchen Ideenrichtungen der weſtlich kultivierten und[ Nationalität iſt. Die Staatsfreudigkeit dieſer pol⸗ 
orientierten Staaten ſtark zunimmt. Mit ſolchen moraliſchen] niſchen Untertanen zu gewinnen, ſollte zunäſchſt 
Strömungen müßte man rechnen. unſere Aufgabe ſein. Das Gegenteil hat man er⸗ 

Aber die jetzigen Vorgänge unſerer inneren Politik laſſen reicht. 
den Schluß zu, daß man dem Völkerbund und die Ideen einer Unſere geographiſche Lage hat Herr Dr. B. ſehr klar ge⸗ 
gerechten Demokratie für Polen noch nicht als e zeichnet. Auf der einen Seite Deutſchland, das über 
erachtet. Denn wie könnte es ſonſt geſchehen, daß man die 70 Millionen inwohner zählt, und auf der andern das weit 
Entſcheidungen des Völkerbundes immer wieder ignoriert, über 100 Millionen zählende Rußland. Mit beiden Staaten 
und daß man die Minderheiten immer wieder zu Klagen an verknüpfen uns bei weitem mehr Intereſſen als 
den Völkerbund Gelegenheit gibt. Schrieb doch Herr Ab⸗ mit Frankreich, das zwar augenblicklich noch wie Simſon 
geordneter Naumann erſt kürzlich wieder bei der ſſtark und waffenſtarrend daſteht. a 
Behandlung des Schulgeſetzentwurfes für die Minderheiten: Aber was will das beſagen. Alle politiſchen 
Gebt uns endlich, worauf wir nach der Erſcheinungen ſind dynamiſch, d. h. was heute war, kann 
Verfaſſung und nach den internationalen morgen vergangen ſein. Und eine Politik, die ſichlediglich 
Verträgen einen verdienten Anſpruchſauf Gewalt und Waffen ſtützt, iſt ſehr ſchlecht ge⸗ 
haben...“ gründet. Wenn unſer Staat allmählich feine vitalſten 

. Unſere Klagen verhallten immer ungehört. Und ſtatt Intereſſen immer mehr erkannt haben und wiſſen wird, daß 
einer verſöhnenden Politik gegen die Minderheiten, von denen Wirkungen der Innenpolitik die Ergebniſſe der 
bis zu 40 Prozent im Lande leben, trifft man immer härtere[ Außen a lit ik ſtark beeinträchtigen können, dann braucht 
Maßnahmen. es keine Garantiepakte mehr für ſeine Sicherheit. Seine 

Der „Dziennik“ verlangt jetzt einen Garantiepakt für[ Sicherheit ruht dann in ihm ſelber. Denn 
Polen. Ein Vertrag iſt oftmals ein Fetzen Papier, der bie Staatsvolk und Staatspolitik in feſtgeſchloſſener Einigkeit ſind 
jeder Gelegenheit zerreißen kann. Nein, nicht mit ſolchenſunerſchütterlich. 


Frieden und Langeweile im Sejm. 


Stimmungsbild, — Der Blitzableiter. — Die Vollmachten in der Kommiſſion angenommen. — 

Unnötige Sorge, — Ein hiſtoriſcher Augenblick. — Ach, wär es doch endlich vorbei! — Die „Kucharski⸗ 

kommiſſion“. — Die Rechtsparteien „arbeiten“. — Die Piaften helfen. — Um die Ausfuhr für die 
Landwirtſchaft. — Hin und her. 


(Warſchauer Sonderbericht des „Bof. Tage bl“) 


Man it ſehr friedlich geſtimmt im Seim, weil man be⸗gutgeheißen. Auch dieſes Thema war während der, Budget⸗ 
ginnt, ſich . den gen u langweilen, Alle] debatte ausgiebig behandelt worden. Die Volksinduſtrie in Polen 
Parteien und ſelbft die entſchloſſenſten er der Regierung auf] iſt bekanntlich weitverzweigt. Sie beſchäftigt ſich mit der Ver⸗ 
ſeiten der Linten haben alles gejagt, was fie auf ren H 
hatten. g während der Diskuſſion der einzelnen Budget⸗ mor, und weiß manchen künſtleriſch recht wertvollen Gegenſtand 
poſten der Miniſterien. Und jeden Augenblick ſchien es, daß einer] in urwüchſiger Form he ingen. Zur U 55 

er Miniſter politiſch das Zeitliche . werde. Herr] Volksinduſtrie werden im erſten Jahre 100000 Zloty und dann 
Zamoyski, der Außenminiſter, hatte ſelbſt kein Hehl daraus] während weiterer bier Jahre je 150 illigt. | 
gemacht, daß er am 1. rg Asp Poſten zu verlaſſen m Vorſchüſſe aus einem Biepofitionzfonde bewilligt werden. 


| Rervofität. 


Im „Dziennik Poznaßski“ Nr. 157 vom 10, Juli ſteht 
ein Aufſatz mit der Überſchrift „O pakt gwarancyjny dla 
Polski“ zu deutſch „Über einen Garantiepakt für Polen.“ 
Dieſer Aufſatz geht von der großen weltpolitiſchen Be⸗ 
deutung der künftigen Londoner Konferenz aus. Sein Ver⸗ 
faffer, ein Doktor B., ſtellt anſcheinend mit großer Beſorgnis 
feſt, daß man in der Politik Englands und Frankreichs für die 
Zukunft wohl nicht mehr mit den Gewaltmethoden Poin⸗ 
cares rechnen könne, ſondern daß jetzt eine Zeit der gerechten 
Demokratie unter aktiver Beteiligung des Völkerbundes an 
der Weltpolitik kommen werde. 
Vor dieſer kommenden Gerechtigkeitspolitik unter der 
Agide des Völkerbundes graut es anſcheinend dem Verfaſſer 
außerordentlich. Er rechnet mit der furchtbaren Tatſache, daß 
man jetzt wahrſcheinlich Deutſchland als gleichberech⸗ 
tigtes Mitglied in den Völkerbund auf⸗ 
nehmen werde. Ferner werde wohl auch jene famoſe Re⸗ 
parationskommiſſion für die ſogenannten deutſchen Ver⸗ 
fehlungen nicht mehr zuſtändig bleiben, ſondern man beab⸗ 
ſichtige dafür eine beſondere Kommiſſion unter der Ober⸗ 
hoheit des Völkerbundes zu bilden. Es entſtehe 
ſomit in höchſtem Maße eine Gefährdung des Verſailler Ver⸗ 
krages, da man anſcheinend an den „guten Willen“ Deutſch⸗ 
lands glaubt. 
Und nun kommt das Schlimmſte. England und Frank⸗ 
teich würden höchſtwahrſcheinlich einen Garantiepakt 
ſchließen zur Sicherung der franzöſiſchen Intereſſen. 
Von Polen iſt hierbei nicht einmal die Rede, jedenfalls ſoweit 
England in Frage kommt, und deshalb weiſt der Verfaſſer 
auf die große für Polen heraufziehende Ge⸗ 
fahr hin, wenn es außerhalb dieſes Garantie paktes bliebe. 
Das ſei für Polen höchſt fatal, denn als die bekannte „Wacht 
an der Weichſel“ oder geradezu als die „franzöſiſche Weſtfront 


um auf dieſe Dinge hinzuweiſen. 
Dann fährt der Verfaſſer wörtlich fort: 


Wenn die mit uns befreundeten und verbündeten] gedenke. Nun iſt der 1. Juli f t und es ſcheint man geſehen hat, wie gerade im letzten l. Aus⸗ 
1 1 i iellei R wie auch die anderen fo befehdeten Herren ſtellungen ausgezeichnete Produkte der fief im 
Staaten der Meinung ſind, daß man heute vielleicht ſchon 7 3 ngeweile 3 werden, die alle Mit⸗ Kon verwurzelten Induftrie zur Schau brachte, fo wird man es 


wiſſen Bedingungen der Loyalität Deutſch⸗ 
> d e feinen ſtledüchen Tendenzen für ein normales 
Leben trauen kann, ohne die Probe va banque zu ſpielen 
bei der Hilfe ſeines Bundesgenoſſen von Rapallo, ſo tragen 


lieder des Sejm er hat. Nur am Mittwoch gab es noch] nur begrüßen können, daß man ſich zu diefer, wenn auch kleinen 
ein großes Gewitter, a die Geſetze für die Minderheiten des Aufmunterung entſchloſſen hat. N. ich iſt 

Oftens zur Sprache 8 und die Ukrainer und Weißruſſen ihre | induſtrie von der größten Bedeutung. Nicht weniger wie 2 Mil⸗ 
aufreigzenden Reden hielten, ür dann — der Jude von] lionen Perſonen widmen ihr, und wenn man jährlich nur 
einigen Raufbolden fpäter ver 


& E 1 ter auen wurde. Natür⸗ 100 Arbeitstage für jede Perſon rechnet, o kommt man bereits 
dieſe Staaten für fi) die Verantwortung. lich nicht wegen der * Reden dieſer Herren, die auf 200 Millionen Arbeitstage. Man fo weit zu 5 
Der V erfaſſer ſagt dann weiter, und hier ſteigert ſich ſeine Polen den unerbittlichen Kampf anſagen und — polniſchen Pro-] daß man mit 500 Millionen Arbeitstagen rechnen kann. 


Nervoſität faſt zu Zwangsvorſtellungen: 


vi, ihr eigenes Reich ſchaffen woll die 
i uind al a e da f Er — Der Zyrardowſkandal. 
„Wir in Polen müffen das offen betonen, wir ſind allzu 88 Raufbolde der en n 


ſich auf die Ukrainer Seinerzeit haben wir ausführlich über diefe Sandal 
br Zornes eben affäre berichtet, bei der der palnif Saat ige der merk 
zu Hauſe im | würdig „günſtigen“ (man könnte auch ein weniger neutrales Wort 
Der eine wurde mit milder Tole-| gebrauchen) mrechnungen, die der lige Fnanzminiſter Ku⸗ 
a auf die e g arski für die Rüdzahblungen der Schulden 
ſchlaſſen und der andere, der wütige Manterys ging fogar frei[ Geſellſchaft zuließ, viele Millionen eingebüßt hatte. 
33 er den Revolver gezückt hatte. Denn er hatte „nur“] Monate! Hart die K 
in den Wandelgängen darauf losgeſchlagen. Und um die charski⸗Kommiſſion“ erhalten halte, mit dieſer unange⸗ 
Vorgänge in den Korridoren braucht ſich der | nehmen Angelegenheit befaßt, bis endlich auf Grund einer höchſt 
Sejmmerfhall nicht zu kümmern. orgfältigen Prüfung der Berſchterftatler der Kommiſſion zu dem 
dieſem heißen Tage legte ſich wieder die Stille der zu fr . vernichtenden Schluß kam, daß er vor ein 
Ende gehenden Saiſom über die Räume des 1 Und als heute] Tribunal geſtellt werden falle. Die Kommiſſion ſollbe ſich nun 
in der Kommiſſion das Ermächtigungsgeſetz für Grabski beraten heute morgen zu dieſem Antvag des Verigteriiattend äußern. © 
wurde, jenes (ez, an dem alle Barteien der Linken fiel der Antrag, die Angelegenheit auf den mittag zu ver⸗ 
und ſelbſt ber Mitte eine jo keidenſchaftliche Kritik geübt hatten, lagen. Ingzwiſchen konnte man in den Wandelgängen Seim 
daß es im Vornperein zu Tode verurteilt erſchien, ach, da hatte] beobachten, wie von feiten der Rechten eifrig mit den Mitgliedern 
man nichts mehr zu jagen, man war vollkommen aus⸗ der Piaſten verhandelt wurde und wie ſelbſt der Sefmmarſchal 
geplaudert, und ſiehe da! Mit ganz kleinen Anderun⸗ auf die Piaſten einſprach. Am Nachmittag, als die Sitzung wieder 
gen nahm die müde gewordene Kommiſſion das eröffnet warde, zeigte ſich der Erfolg dieſer Bemühungen. Die 
Bevollmächtigungsgeſetz in dritter Le ung an.] Piaſtenpartei 225 1 
Herr Grabski ift gerettet! Wird er fein Kabinett dennoch um⸗ Gericht, vor dem die Zyrardöwſache ſchwebt, zu einem Urteil ge⸗ 
ormen? Nötig hat er es nicht mehr. Aber möglich, ja wahr⸗! langt fei. Mit anderen Worten, die Sache iſt auf die unendlich 3 
chein lich iſt es immerhin, daß Thu gutt, der den Kopf dreier] lange Bank geſchoben worden. Wahrſcheinlich wird Een „ 
Miniſter gefordert hatte, in aller Stille die See erhalten hat,] nach unendlicher Zeit das u über die Zyrar ar j 
daß die Opfer fallen werden. Aber Eibe braucht Herre n niemand: mer an Herrn 
Geben bei dieſer Miniſterhinrichtung nun nicht mehr zu Kucharski und feine fatale Rolle denken! 


5 


in einem Vergeltungs⸗ 
brachte, daß der erſte deutſche Schlag s gerichtet ſein wüde, 


kriege künfti den Rhein hina i Er kann, wenn er will, bis Ablauf d ien j 
1 e Beicfeteichtun ‚um eiu e ne Sam wer mie, d Sangeneite mo Mtbigleit heben fa 0 8 . geg e . 
Ä ilde fron angſam die den ! . . Stanilgfi iten. Ma t d 9 
woc eme über die 5 in das Herz Frankteichs vor⸗ i t e ‚on Feed de Ausfaße von Geireide und Bert. 


i N x ar niedri n Breiten zu einer wahren 
Sejmmarſchall hielt dieſes große Ereignis für bedeutend ger „ der Sambwsrif aft ge man 
genug, um es fat in hiſtoriſcher Form zu würdigen. Nach hai geiate fich, daß die tete ſchon mi 
fanf Jahren, ſo rief er aus, ſind wir endlich heuke auf ben u mA ui 5 5 Getreide überſchwemmt ware ne 
Rott d in dieſem Falle alles auf] Wege der geraden Ordnung im wirtschaftlichen 9 des . n waren — b von der eg 10 1 Sie >: 5 
0 5 alles auf eine fehlt. Gerade als die polniſch⸗ N 5 5 dem — mer BE ‚San genen 5 off Pau ber. Beulen Aber Pig eee 7 25 
eich ſetzte, iſt verfehlt. terung des] wirtſchaſten. Unſere Auffaſſungen d darum handelt, a Be a für die landwirtſchaftlichen Pro⸗ 

ranzöſiſch 2 öſen Vergötte „noch zu animaliſch primitiv. Wo es ſich de „ A r Ausfuhr I 5 
e Freundſchaft in der pomp 5 aben wir] wei ſorgen, erwarten wir den Erfolg einer Hand, — 5 die Einfuhr von landwirtſchaftlichen Produkten 
Aarſchalls Foch ihren ſichtbarſten Acne fan) = immer > 1s Gitte er und wo wir — 7 & 5 12, . er 1 Bu — Transport⸗ und Umſatzloſten durch Reviſion der 
f tie 70 ae ei 2 5 einſeitigen Politik 2 Aan 4 68 bude W880 , Ae der gur Sanierung eee fordern die ebene den ne Einfuhrzölbe 

auf das Nachteilige einer ſolchen alen Stimmen em Ra a e N 
i 1 f en ührt. 2 2 1 „die Abge⸗ fü ‘ : N 0 
in bmg Es fehlte auch 5 an er die unent⸗ f Si ermit e er Bee rg ge Polch 77 . Et 2 5 a chie dene U N 
wegt Marken 1 5 5 der Rechten glaubten an Tutſach Rar Buetti em Bay: — 2 e ach 10 f 7 Dieſe nur zugunſten der Landwirbe und unter 
ie ni 3 ez i en konnten, die viele von ihnen auch offen aus r In dritt 
8 nicht ſehen wollten, auch vielleicht nicht ſeh en plich diefe dden s bungen 0 b 0 Denen deff wurden don Nlche r Ir Leber 
af vorbeigehen zu können. ji iſchen Zefung murbe banı die Ne elung der Zollverhältniſſeſ partei) zum großen Teil bekämpft, namentlich erklärt er ſich 
Kup So reihte ſich dann Fehler an Fehler in 175 am a kt ee a Adern Antrag über die Unterſtützung der] gegen alle Einfuhrbeſchränkungen. Von ſeiten der Bauern ſagle 
enpolitil der vielgewandte, kam! 
Vol cholitin. Herr Beneſch, der ie Entſcheidung 
ens Vertreter in den Völkerbund. Die Ente) ren 


zuwerfen. 


* kann ſchärfer die bisherige Außenpo⸗ 


Auch das Budget iſt heute in dritter 15 amgenommeh an —— Das Wenbot der 
litik Polens verurteilen, als dieſer Aufiag. Line 


Vol ksindu ſtrie in Polen wurde ebenfalls nach einigen Reden“ Potoczek, daß man heute genug Geis im Lande zur 


g\ 


ER 


Zahlung von Steuern hätte, wenn man zur rechten Zeit 
geſtattet hatte, den Überſchuß an landwirtſchaftlichen Produkten 
auszuführen. Die Reden gingen nun hin und her, je nach⸗ 
dem diejenigen, die ſie ausſprachen, Vertreter der Bauern oder der 
Arbeiter und Soziagliſten waren. Die letzteren führten ins Feld, 
daß die zu weitgehende Ausfuhr einſach zu einer Teuerung im 
Inlande hinleiten müſſe. Alle Argumente für und gegen Faden Een 
wir bereits in der Budgetdebatte gehört. Da aber die Bauern in 
der Kommiſſion wie auch im Seim gemeinſchaftlich mit 
Der Re —— die Mehrheit haben, ſo wurden alle die er⸗ 
wähnten lüſſe angenommen, auf Antrag Puta wurde auch 
deſchloſſen, . innerhalb dreier Monate dem Sejm ein Be⸗ 

richt über die ö der Beſchlüſſe er- 
ſtattet werden ſolle. 

Auch ein Antrag Sommerſtein (FJüdiſcher Klub) wurde 
angenommen, der fordert, daß die Einfuhrzölle für Induſtrieartikel 
für den notwendigſten Bedarf herabgeſetzt werden ſollen. 

Im der nächſten Sitzung am Montag wird das — 2 zur 
Frrichtung des Spiritusmonopols beraten werde 


Kaedenbed’s Schiedsſpruch. 


Keine de Einigung auf dem Wege 

der Verhandlungen. 

Die Polntiche Telegraphen⸗Agentur meldet aus Wien: 

Am 10. Juli überreichte Prof. Kaeckenbeck ſeinen Schieds⸗ 
ſpruch dem polniſchen Bevollmächtigten, Prof. Dr. Pradzynski 
und dan 0. eee Staatsſekretär a. D. Dr. Le⸗ 
wald pruch betrifft 12 grundſätzliche ſtrittige 
Theſen in der Frage des Staatsbürgerrechts und der 


Option, iſt in franzöſiſcher Sprache geſchrieben umd umfaßt etwa 1 


50 Seiten in Maſchinenſchrift. 
Beide Delegationen ſetzen die Verhandlungen über die Auf⸗ 


nahme eines Schiedsſpruch⸗ Protokolls fort, das inner⸗ den 


halb ſechs Wochen unterzeichnet werden ſoll. Die polniſch⸗deutſ 
ir Len e ae bene fi den 30. del ao Se ci 


wonach ſie die von 
ange des Artikels 4 des Minder⸗ 
ü Option und Staatsbü 5 


miſſton, Prof. ſich in erübrigen. 
Wie die obige P. A. T.⸗Meldung beweiſt, war dieſe Nachricht un⸗ 
„ Profeſſor Kaeckenbeck hat, 1 ſeine Vermittelungs⸗ aber 
geibnislos geblieben iſt, am 10. d. Mts. den Schieds⸗ 
ſpruch 8 der ER 
Streitteilen au 


und Polen erbeif 
eventuell d einen ſehenen z wei 
s Pe ſchon früher borgeft 3 ken Schede⸗ 
i über den e de des umfongneten Ferre 
Schiedsſpruch des meutvalen Verhandlumgsleiters enthält, liegen 
bis zur Stunde noch keine Meldungen vor. 


Strahlende Säule. 


sprache, ſtattfinden wi in den. Toftipieligenen und 
aefveichen daneben eee . 


Amarik. Copyright by ‚Carl Doneker, Berlin W. 68, 


Das goldene Netz. 


Noman von Otto Lothar Niemaſch. 
(84. Fortſetzung.) (Nachdruck unterfagt.) 
„Ruhig!“ ſagte Hellriegel. Warum“, fort, 
Du mir das Wa genommen, für das ee plade 
und das ich liebe? Haſt Du nicht genug an den Millionen, die 
Du Dir zuſammengeſtohlen haft? Brüderchen Redlich, ſo 
wahr mir Gott helfe, Du biſt ein großer Schuft. Und wir 
müſſen einmal abrechnen miteinander. Zurück kannſt Du nicht 
mehr. Die Dogge Dich ſo wie ich und läßt Dich 
nicht vorwärts und nicht rückwärts. Ich bin kein Mörder, 
Du haſt Deine Waffe, und ich habe meine Waffe. Wir 
wollen ſie ehrlich gegen einander heben. Das iſt die letzte 
ae 85 ich Dir gebe. Sechs Schritt Abſtand und Kugel⸗ 
1 el bis — — —“ 

In dieſem aa krachte ein Schuß. Das Echo im 
Walde fing ihn auf. Die grünlich glühenden 
Punkte neben Feel v verſchluckte das Dunkel. Zwiſchen 
die Augen getroffen, 48 55 DR Dogge ſchwer und tot im 


Halsband an Hellriegels 
Da fen aus des anne breiter Bruſt ein Schrei, 
der nichts 8 mehr hatte. Er ließ den toten 


Körper fallen. Ungeachtet der Waffe, die Redlich gegen ihn 
hob, ſtürzte er ſich auf ihn. Ein Schuß ging los, aber er 
irrte ins Dunkel. Zum dritten kam es nicht mehr. Hell⸗ 
riegel entwand ihm den Revolver, er fiel zu Boden. 

„Du Hund,“ ſchrie der Inſpektor, „meine Dogge Haft | Re 
Du gemordet? Die hundertmal mehr wert war als Du 
80 gebe Dir Gelegenheit zu ehrlichem Kampf, und das erste, 
was Du tuft, iſt ein jeiger Mord? Du Hund — Du Hund — 

Ein wildes 9 5 an Bruſt begann. 

8 wu) fein en ſchweren Pelz 

ihm 3 BER. 


hindert, aber] Moore auf. 
wieder dem Flügel 


— Polener Tageblatt. > 


ſchiedener Nationalitäten unterliegen müſſen, in beiden Sprachen, einmal das Strahlende zu ſchwärzen und das Erbabene in den | 


der Staats, und der Mutterſprache. 

Dieſe Sachlage, ebenſo einfach wie bedeutſam und durchaus 
neugeitlich in der Berückſichtigung der Nationalitätenrechte ſpricht 
Pe ſich ſelbſt, ſpricht laut und redet der Welt in unfehlbar 

Hicher polniſch, ne, weißruſſiſch und 
ara zugleich. 22 dieſe ruhige Stimme der einfachen und be⸗ 

deutenden Rechts⸗ und Lebenswahrheit wird in unſere ander 
und die weite Welt mächtiger und wirkſamer dringen, als die ſehr 
unruhigen Rufe der Sejmvertreter der nationalen Minderheiten 
unſeres Staates, die auch diesmal angeſichts des unzweifelhaft 
guten Willens und des G tigkeitsſtrehens der einigen polniſchen 
Parteien ſich zu nichts anderem aufraffen konnten, al 
alten und wahrlich ſchon ſehr abgenutzten Mittel zu greifen: 
Nehmen und über Unrecht ſchreien. (J) 

In dieſen Rufen, die bewußt und mit ganzer Anſtrengung 
berftellter Entrüſtung im Verfaſſungsausſchuß in den Sitzungen 


vom 3. und 4. d. Mis. laut wurden, und heute in der Sejmſitzung 
den brauſenden Ant ſchallen ſollen, muß man 
nüchtern, verſchiedene ünde unterſcheiden. Es ſchreien 
diejenigen, für die die gegenwärtigen tze ſind, 


i Geſe 

und auch die, die dieſe Geſetze noch nicht berüclſichtigen; denn ihr 
Bereich iſt genau begrenzt. Die gegenwärtigen Geſetze ſind be⸗ 
ſtimmt für die ſeit 8 in den Oſtländern einge⸗ 
borene rutheniſche Bevölkerung (in den Stanis⸗ 
jawow. Lemberg, Tarnopol, Wolhtmien Nowogrodek, Wilna, 
und einem Teile der Wojewodſchaft ae und für die Litauer 
(in einem Teile der Wilnaer Wojewodſchaft) oder für die Gruppe 
unſerer Minderheiten, die in den betreffenden Gebieten durch Zahl 
und Wohndauer feſtgeſtellt ſind. 

Die Rechte, die für die Bevölkerung in den heute vor dem 
Seim kommenden Vorlagen enthalten ſind, ſind natürlich nicht 
nur ſehr erheblich, ſondern — was noch mehr — hier bisher unbe⸗ 
annt; denn Polen gibt in 
der rutheniſchen, weißrufſtſeen und Raanſcben Bevölkerung das, 
wovon ſie unter ruſſiſcher 
Das iſt ein hlender A ag der Geſchichte, der jo leuchtend in 

immel „daß keine Anſtrengungen ausreichen werden, ihn 


die Vertreter er Bevölkerung heute Unzu⸗ 
friedenheit Bescnen, Dam de ca ee weil ihre poli» 
tiſchen ige Entwi 


in 
in der Grenzmark ange 

rückſichtigen nicht die dent ſche Bevölterung im Weſten, die 
zahlreich und aufgeklärt iſt, ſo daß auch Feu — 
Genüge getan werden muß, was 
beſonderen Geſetzen geſchehen wird. Sie berückſichtigen 
die ruſſiſche Ben) im Oſten, die weniger 
aber gleichfalls e eee hat, die ge 

werden N da die gegenwärtigen Geſ⸗ 
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Ledy⸗Stroßski, der große Judenfeind, pe 
Miner de dee eee (m arm alles in einem 
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Aber deſe böfe 


tanden es alle beide, die Hände des Gegners von alſe 
— — Ju Dan: Lt Hin ur 5 — ſie 
einander vom Haufe weiter a weiter ab. * die Es 
ring hörte man nur ihr Schnaufen, 


glich geriet Redlich auf . gleitenden Boden. 


Er er Näſſe und Kälte an feinen 
Wir ſind ins Moor geraten, dachte er, 
zu erfaſſen. 


Sie hatten umſchlungen, wie zwei verbiſſene wur 
4 waren ſie in * 80 verkrampft. . ſtanden 
te regungslos wie ein dunkler Knäuel. begann das 


furchtbare Hin und Her, das wilde Auf und Ab von neuem. 
Minutenlang, die wie Stunden waren. Die Fe und die Mun 
Kälte ſtiegen Redlich ſchon bis zu den Knien. Er fühlte, wie 
der m ſeines Mantels ſchwerer und ee wurde. Da 
überkam ihn erſt das letzte, ungeheuerliche Entjegen. Und 
mit faſt übermenſchlicher Kraft gelang es ihm, den einen Arm 
den eisernen Klammern des Gegners zu entwinden. Er = 
ihm die Fauſt zwiſchen den 1 5 a das Naſenbein 

hörte einen dumpf erſtickten Laut. Er fühle, wie 
Kraft etwas nachließ. Nun faßte er . F e 
ſpürte, wie ſeine Hände von warmem, klebrigem 5 ie vaß 
wurden. Mit dem allerletzten Aufgebot von Kraſt ſtie 
riegel ihn noch ein Stück zurück, ſie Ange beide skler bis] 
an die Hüften in den zähen eiskalten Schlamm. Reiche | 


leigewichten 
er ae wie er 


Noch ein einziger, . Schrei ſtieg über dem 
Ein paar Rohrdommeln ſchwirrten mit knatteru⸗ 
lage unruhig 


zu dem 


Herrſchaft weder wußte, noch träumte. in 


it, Aber die Worte allein, die machen es nicht. 


Minderheiten, die 
guten Willen der Herren Stromeli und fo weiter. Se lieben nun] 


taub zu meben! Herr klagt bitter über dieſe böſen 

inderheiten die ſo garnicht die Liebe und die Güte der „Herren⸗ 
hand“ anerkennen wollen. Aber dahinter grinſt das wahre Ger 
ſicht in boshafter eude. Die Tſchechoflowakei hat auch 
ein Minderheitenſchutzgeſetz das ihr in der Welt viel Achtung ver⸗ 
ſchafft hat, das aber in Wirklichkeit nie zur Anwendung kommt!“ 
Alſo jo etwas brauchen wir hier auch. Ein Aushängeſchild 
für die Güte und Toleranz. Ausführen iſt nicht nötig. Oh, dieſe 


Unaufrichtigkeit, dieſes Spiel mit unfairen Mitteln Und dafür 
gibt ſich Herr Stronsti her — dafür ſchreibt er rohe. Arten 1 
icht“, den „kein 


hin, auf dieſen „ſtrahlenden Pfeiler aus lauter 
Schatten verdunkeln“ kann. Große Ereigniſſe werfen ihren Schatten 
voraus. Und auch auf dieſe Strahlen der Säule wird ein Schatten 
fallen. Der Schatten der Zukunft — weil der Schatten des Miß⸗ 
trauens bereits heute auf dieſer „ſtrahlenden Säule“ liegt. Zur 
Tagesordnung gehen die 3 über! Sie ſitzen nicht am 
Hi Auch die Geſchichte wird vorüber ſchreiten, denn 
dieſe Inſel iſt ein Phantom! 


Alarmnachrichten. 


In der polniſchen Preſſe werden durch die „PUT 
folgende Meldungen bekannt gegeben: 

„In Neumark im Kreiſe Stuhm iſt eine Verſammung 
des polniſchen Jugendvereins geſprengt worden. Dabe! 
ind von den . ein Fräulein Zofia Cgechowska er⸗ 
ſchoſſen, ein. Herr Cyrcon ſchwer verletzt und auch ein Herr 
Smolinsti mit ern bearbeitet wo Die Angelegen⸗ 
heit ift dem Elbinger Gericht übergeben worden. Auch 
aus Ermland, Maſuren und Oſtpreußen kommen Nachrichten, daß 
der Heimatdienſt und der Stahlhelm eine weitgehende Aktion beab⸗ 
ſichtigen, die die Sprengung polniſcher Berjammlungen durch 
Terror Zwecke hat.“ — Die „PAT.“ glaubt, daß dieſe Ge⸗ 
a ig eine Borbereitung. zu den beborſtehenden 5 
den preußiſchen Landtag ſeien. dauernden Terror ſoll j 
die Zahl der polniſchen Stimmen verringert werden. 

aer „Gag eta 1 3 dieſe 5 mit 

der Überſchri Be . He | 
die 7 ent . Breife zu Ne Beet w 
ſchweigfam it. 


Es ift 
ter als ein . 
Klär 


örte Bor 
2 
heit mit der 

Es gibt nicht Kind um e 


IH! o ſchweren 
Übergriff unlauterer 3 unſauberer 


Hände, zu dern 
Hier muß mit 
ei ferner Hand dazwiſchen gefahren werden und eine 


ſtreuge Sühne 
muß vollzogen werden, um andere Elemente, die ſich zu ährlichen 
Dingen vorbereiten wollen, abzuſchrecken. 

Ein junges blühendes Leben i 

den dahi worden. Dieſe Tat 
Namen in der Welt, und N wi auch für dieſen Namen 
und ſeinen guten 2 75 u ar habe n, 1 
wir unſere Stimme zum . rfſten Proteſt. Ift man denn 
in A 1 5 einzujeben, daß wir durch 1 25 
recht und Terror niemals unſere Rechte erhalten werden? 
e Dinge und Untaten nur # 


wir Te 8 F 
een Bei e 


— Aa ne 1 — es, de a Taten begehen, 5 
dieſe gehören ins Gefängnis. 
Wir e in Polen wollen nicht in neue ce 
geraten, wir wollen nicht . 5 Bombenattentat 
(Bielitz) Zi eine Ermordung wie die des von 
Haza-Radlitz. Wir wollen in Ribe und Frieden ö 
unſerer Arbeit nachgehen, 7 Aufgaben, und wir 
verlangen, daß man das auch der n Minder? 
heit in Deutſchland zugeſteht. 

Heraus mit dem kranken Fleiſch aus dem deutſchen 
reine 1 und reine Augen gehören 
er, nicht blutbefleckte Hände werden uns helfen. Die 

e en . beider . 
wir 3 75 3 e nern des Haſſes und der rn 


er 


an 


Dann Lare twotenſtil. 4 
Als es hell wurde, ſurrte Flugzeug über 5 
und über 4 — im 8 ee Sonne b 
und auf ſeinen Flügeln. 4 


1 


2 Enchlllangen iber die Einkaufs⸗ und „ ebe N 
entrale ſchlugen wie eine Bombe ein. Namen waren in den 
— nicht genannt. Trotzdem flogen ſie von Mund 3 

Immer neue, immer andere, aber vor allem der 
eine: Mosbe 

Das Gedränge um die Zentrale wurde tebensgefägelih. 
Die wurde immer erregter, die Haltung der 
Menge immer drohender. Man ſchloß alle Portale des Ge⸗ 
3 Es kam niemand mehr hinaus und hinein. 

e ſperrte 15815 die kme in 

ziemlich hermetiſch a 


9 Straßen und Plätze der Stadt, namentlich i 
Zentrum, zeigten ein Bild wie in den ſchlimmſten 
tagen. Überall 1 ſich die Menſchen in g EN 
kleinen Gruppen zuſammen. Volksredner eiablierien ſich 11 7 3 
fanden ar Kur 1 5 u de Gerüch 5 
liefen von Mund zu nichts, was nicht 
glaubt, ſofort wee und a ausgebraſch wi 


SGortſebung folgt.) 


WR 


d 
Nut erhöhtes Angebot ſtändig entwer 


=“ Voſener Tageblatt. 2 


If „ die Staaten in ſolcher Einteilung, in denen höhere Intelligenz, 
Republik Polen. Ide, Söhne, höheres Sebensnioecn Beifere Mrobulle und . 

Der Krakauer Stabtptäfident geſtorben. 11%, Gegenie Tan Pen ecken fetelen Können. uf 
n Am Sonntag ſtarb in Krakau der dortige Stadtpräſident Jan] die Seite der einen ſtellen wir die Vereinigten Staaten, England, 
anta Federowiez. Er wurde am 8. März 1918 Stadt⸗ Vorkrie utſchland, Auſtralien, auf die andere Rußland, Vor⸗ 
272 en Polca acht Bu & Gh 
e erordnetenver . gungl geringerer weltwirtſchaftlicher Bedeutung. den ſechziger 

it am Dienstag. Auf den ſtädtiſchen Gebäuden, Schulen und An⸗ jahren des vergangenen Fe underts nen Sa Beſitzer der 
ſtalten wehen Trauerfahnen. en 7 j* nwollplantagen in den amerikaniſchen Südſtaaten, den Nord⸗ 
Auszeichnungen. ſtaaten den Krieg, weil fie fürchteten, durch Aufhebung der Skla⸗ 


Das ape gene n . bekannt, daß folgende Per⸗ berei ihrer billigen ſchwarzen Arbeitskräfte verluſtig zu gehen. 


tlihen Kreiſen mit dem S8 en Aber dahin kam es nicht. Trotzdem der Süden unterlag, über⸗ 
worski, 


flügelte Amerika bald England, ſeinen größten Konkurrenten. In 
zial re re? Blaaten iſt auch der Kon⸗ 


Mordorganiſationen haben geſtern wieder Verhaftungen in Berlin 
und Frankfurt ſtattgefunden. umfaſſenden 1 
getroffen ſind, geht daraus hervor, im letzten Halbjahr allein 
in Berlin 44 kommuniſtiſche Waffenlagerplätze aufgedeckt und daß 
bei Angehörigen der Partei 1100 nagelneue Piſtolen und 8 Stifter, 
mit Munition beſchlagnahmt worden ſind. 


Aus fremden Ländern. 


Südafrika zur Londoner Konferenz. 
Karlsruhe, 18. Juli. Der „Petit Parifien* vernimmt aus Lon⸗ 
don, daß auf die Einladung Mac Donalds an die Regierungen der 
Dominions. Delegierte zur Londoner Konferenz zu entſenden, der 
ſadafrikaniſche Minifterpräfident General Hertzog erklärt habe, daß er 
1 ühlt x g 3 dab es nicht für angezeigt erachte, Südafrika an dieſer Konferenz vertreten 
Toer. n e ‚er, ſind die gelöften Summen daher] zu laſſen. da Südafrika gegen das Syſtem der Reparatjon und der 
höher tft ihre umme größer. 28 Kriegsentſchädigungen ſich erklären müſſe, ohne die Reviſion der 
Die Frage der Arbeitszeitverkürzung hat unſtreitig inter⸗ Friedensverträge jetzt ſchon fordern zu wollen. 
nationale Bedeutung und verlangt daher ſchon vom wirt⸗ 
ſchaf lichen Standpunkt aus eine internationale Regelung. Lord Grey und die deutſchen Reparationen. 
Denn der Stadt mit un günſtigeren Arbeitsbedingungen iſt Köln, 13. Juli. Der „Telegraaf“ meldet aus London: Im 
Fimſtande, zelatib billiger zu produzieren, alſo auch zu Oberhaus ſprach am Donnerstag Lord Grey die Zuſtimmung feiner 
verkaufen, und treibt alſo gegenüber den anderen Staaten Freunde zur Mac Donald⸗Herriotſchen Verſtändigung aus. Lord Grey 
eine unlautere Konkurrenz. Die Frage wird um ſo erklärte ſedoch weiter, er glaube nicht, daß Deutſchland die Laſten der 
verwickelter, wenn es ſich um einen Staat handelt, der ſich zwar Re onen lange tragen könne, wenn nicht die Ruhr militäriſch 
der Weber bereits angeſ . oſſ Ades fe aber] geräumt und die Beſatzungsarmee abgebaut würde. 
die Arbeitszeit wieder zu verlängern beabſichligt. Dies iſt der = a 
tee wee bie wreranen an] ern, 18. 85 5 e meldet, find 
N we ki, 8 3 erleichtern will. Es iſt vielleicht richtig, daß die Ver die 3 — allterten Verteidigungs rates unter Fochs Bor 
Jerzy Goscicki, Kazimierz Fedakowski, Adolf Brinsti, längerung der Arbeitsgeit für Deutſchlands Konkurrenzfähigkeit ſitz am Donnerstag zu Ende gegan — Aus den Beratungen brin⸗ 
i Be 1g der en e 1 e gen lediglich die rechtsgerichteten Blätter mehrfach Informattonen. 
1 N 2 e Br Alben ka „„ K us der Schlußanſprache Fochs erwähnt der „Matin folgenden 
„ Auf der baltiſchen Preſſekonferenz in Warſchau, die in Aus- Aber letzten Endes wird der Uberſchuß der gewonnenen Kal rn Satz: „Wir ſtehen heute mit unſeren Verbündeten und Freunden 
führung eines der auf der Warſchauer Konferenz der Außenminiſter e ddr 10 ob \ Deuts 1 ne felbſt 80 die Verbündeten rund um Deutſchland und machen dadurch eine Wiederholung des 
Eſtlands Finnlands, Lettlands und Polens im Februar d. Is. ge⸗ ai Produ 7? 5 nh 72 ie ut en Markt 2 ee ei Ueberfalls von 1914 unmoglich. Wenn 2 und unſerer Freunde 
faßten Beſchlüſſe flattfindet, werden Fragen techmiſcher Organila-| Sir, ae für ſich behalten und daftir ihre eigenen liberſchüſſe Frei. | Trupden da ſtehen bleiben. wo ſie heute fehen, dann iit des 
tion der Zuſammerarbeit der Preſſe und Propagandaab teilungen] dieſe ſie für ſich ag 157 = 110 8 le 5 : haben: europaiſche Friede für alle Zeiten gefigert” 
der Außenminiſterzen dfeſer vier Länder, fertder Grleichlerumgent| geren die e Infolge, Der Dobanahonnenniinn men (bent In den Armen liegen ſich beide! 
im Bereich der gegenſeitigen Beziehungen auf intellek⸗ Yen 9 a n 7 e Perh 5 wir Sue A zu W . — 158 i Bun 5 
tuellen Gebieten, Erleichterungen im Eiſenbahn⸗, Poſt⸗, Tele⸗ alſo dieſe Betrachtungen auf eine Perhorreszierung der RR — 3 nd meldet aus Paris, daß die Poincarö⸗ 
graphen⸗ und Radioberkehr, ſowie auf dem Gebiete der Kouriftit tionszahlung hinauszulaufen ſcheinen, wenn dies auch nicht die e at Vertrauens votum für Herriot noch vor ber 
und des Sports. Gegenſtand der Konferenz wird auch die Init. Abſicht des Autors ſein ſollte. Die Redaktion.) ondoner Konferenz anſtrebt, weil Herriots Feſthalten 
tive einer gegenſeitigen Verſtändigung der betreffenden 
Pvpeſſeorganiſationen zur Abhaltung periodiſcher Journaliſten⸗ 


tagungen in den vier Hauptſtädten fein. 
Die baltiſche Preſſekonferenz. f 82 det ber Teilung der en e u ben 
Am Sonntag find in Warſchau Georges Tes löf, der Leiter | Haaren lagen, dann mußte Deutſchland doppe en, um der idealen 
der Preſſeabtellung 1 falschen Aupenminifterhums, und Hans n wieder auf die Beine zu helfen. Wird es auf der Lon⸗ 
Olderman, der Chef der Preſſeabteilung des eſtniſchen Außen⸗ e anders fein? 
minifteriums in Warſchau eingetroffen. Auf dem Bahnhofe So Icheint man allmählich in London ſich ſchon darüber einig zu 
wurden die Gäſte vom eſtniſchen Geſandtſchaftsſekretär Gront ſein Dentſchland von der Konferenz auszuschließen und mit Zugeſtänd⸗ 
und von Stefan Nathanſohn begrüßt, der vom Außen⸗ niſſen ich geisig zu fein — aus idealer Rüdjicht und aus Brüderlichkeit 
miniſter zur Durchführung der baltiſchen Preſſekonferenz fpeziell | zu 912 1 reiben: \ 
delegiert worden iſt. Die Ankunft des Leiters der Preſſe⸗ 5 TR end 16 7 en: erte 
abteilung des lettiſchen Außenminiſtertums, Alfred Bil mans, wird in eg Peil i . erte Lage und die Stärke der fran⸗ 
heute, am Montag, erwartet. Die Konferenz beginnt heute und wird zöfiſchen Oppoſition voll in W zu We die es für Herriot denen ſc e 
vom Mintſter Zamoyski eröffnet. Die Beratungen werben ſchwer macht, fi) welt von der Politik Poincares zu entfernen.] durch die Beſatzungs behörde zuſtimmend entſchied 
wahrſcheinlich drei Tage dauern. f Poincars ſelber warf geſtern im Senat mehrere Fragen auf, die R * 
Ein Umzug in Danzig ed ee bender, b fehr ir l Fanz fe SE 0 Es handelt Ach f 8 a a 
* eſon e „ er ſtan egen fü N unt ülle 
die Aufgabe der Ruhr betonte. Die Schwierigtetten ind Pe Pi i 
% * 
Neun Betriebsräteverfammlungen des mittel 


noch nicht beſeitigt und die Konferenz wird natürlich keine leichte 
Aufgabe haben. Es beſteht jedoch kein Grund zur Annahme, daß ſie 
’ veutfchen Nevierd beſchloſſen, einen neuen kommuniſtiſchen 1 
vorſtoß durch die Wahl politiſcher Arbeiterräte in den 


mißlingen wird.“ 
trieben zum 25. Juli 1 


an der Ruhrbeſetzung den Forderungen der nationalen 
Gruppen des Senats entſprochen habe und Herrlots Stellung gegen⸗ 
über Mae Donald der Stützung bedürfe. 


In kurzen Worten. 


Nach Telegrammen aus Riga ſind dort am Montag 
320 deutſche Rückwanderer aus N Sie 
ſind von den örtlichen Sowjets aus ihren Uungen und Befitzun⸗ 

m 


Die Hei ſich zum 
Teil i i Not. Sie beri t ſämtli deut 
eil in größter 0 2 85 daß faſt ii ar Erf 


Sur Londoner Konferenz. 


desmal wenn England und Frankreich in Krübderlichfter Weiſe 


Niederlaſſungen in Nußzlaud ſeit Wochen geſchloſſen 


Von 56000 vorliegenden Einreiſegeſuchen der 
vertriebe Rheindeut waren bis zum a. Juli erſt 3400 


Der „Daily Telegraph“ fagt, es habe keinen Zweck, daß die Pa⸗ 
in Regierungskreiſen kritiſtert werde, vor allem, weil ſich infolge ihrer N 
Unklarheit ſchon ges wieder neue Mißverſtändniſſe vorausſehen laſſen. . d belgiſche eee im Duisburg ver. 
— 155 8 ellnehmer als undemokratiſch und bes | er einen belgiſchen Offisier 20 gegrüßt hate. 

Sehr bezeichnend iſt die Haltun deren ehe Prag ſprachen die 


riſer Vereinbarung nicht nur bei der Oppoſitionspartet, ſondern ſelbſt 
Beſonders groß fet die Unzufriedenheit der kleineren Staaten, die die einen Gefängnis, weil 
na } in 
Außenminister von Südſlauwien, Rumänien und 


r und psopsaletenden Vorfälle gegeben 


abe. jzanditenüb fa Mes ie 

a nien, Lorenz 
m Kreiſe Ni { zur 1 gemeldet u “ “= er “ 
der 3 Woche in der Nacht ein Banditenuberfall vom ı IRRE Pin Se e engere ng ‚Die amerttanifigen Weltflieger haben ingwiſchen 

N fineten et er 8 ae 3 R — f Aber Aſien 2 und ige in Konſtantinopel „ 
renze kamen. Au 5 N Verſol ** 5 182 erwartet Baud Paris. 

u Wyrh ein Ueberſall ausgeführt. Die ug fit ange- nach der geſtrigen Rede Mac Donalds könne überhaupt ten Mensch 3 5 Een 
net worden. e 2 5 ak 3 3 gegenwärtig mit der Londoner Konferenz ſtehe. Mac In Meſſina wütete r Nee der eim 
FR Die Zitteutäter.gefah@elen Abet, dere jeden Kag feinen Standpunkt in den wichtigsten Stabtieh zum Opfer fiel. Familien find obdachlos. 

ie die „Agencſa Wſchodnia“ aus Wa r Ehe 2 j i 8 Be 

Attentäter auf das ulvermagazin in Modlin befaßt w Im funk techniſchen Verein in Hamburg hielt ein 

Unterjugung if 4% Vd | N N SE 1 * * London einen 1 3 8 

als Unſinn, daß mam mit ihnen ein Flugzeug zunt brin- 


Der Segen der Maschinen. 1 | ei 


10 * N 
ven ſich die Nachrichten Über ö „ 
r 25 2 die A chten über einen 


Der Achtſtundentag. in ener 
| Im u“, den. Organ zialiſtiſchen Far, der ja bee rtrag. brafiltaniſche Regierung 
Bi ige eng bes tn a acbb. entnehmen. * n f I foit, 12 en verschiedenen Orten die brafificauichen 

f 2 > — . 0 * 0 


Vor allein ul, der, eee ee 


Iz gebt Rufen Beirdeutfe Kriehpſchiffe ein, Die berech 
wis foll das bebeuten | 


er und durch die P herzlichſt 


* 


Arbeiterliedes: Stunden ri 8 la e ee 25 
Stu Spiel, acht Stunden Schlaf, acht 1 5 55 77 mode rte Der japuniſche Bokſchefter Hann tottrbe ds 
N Serderung e e A bel Kebeter der ver- Neubeck abrufen, Die japaniſchanteritaniſchen Votichaftertvedife] 

helfen, daß it Erfolg in den Kampf m ei Ste Stlabere 5 von der Schuld freizumache A . BEER: 
43 Ver Aeg en allen e W Aus er N 5 A Kaiſerreich 2 heil _ zn den. gp er Mintferprüfiöenten 
hört auf, wenn die Webſtühle ſich von f en Saplonl- af Werbe bot Bert, eib er ar mar, 
u ehe da, di 5 an deren N nmöglichteit den zurück weigert ſich Reparationen zu zahl sb . fahren. Er wurde durch einen N 

> 25 uß verwundet. ; 


f * 

ziner Befeit der Lo dartun N — — 

8 tl t san weit Wieviel hat N 

dir e dur 30 dae , e ae Letzte Meldungen. 

! ft, en der Die Birbeiter die, f 13 Konfereng ber Kleinen Entente. 
ſchine. Die Zeit, zu der die Arbeiter die. rfen werden, darauf hingu⸗ Die Kon , e 

Fei i ä Im, Deuten Nee d dieſe Geſchichte, di b N ® der Spunabendſitzung und letzten Sitzung 
auf eine en naht agen Be: 100 Teber Geraten veſſel auf zahireicen Bönen. -e ee ber Sonferens ber Hupenminiter ber — ber aleleen Gael 
wenſchiche Geſeuſchaft. Etner müht Schuhe ide, bad Brat ee a ae Au „wurde nach dem ſchen vage wol j 3 


N 


Wieder ein anderer 
Ieder mu; 225 täglich, arbeiten. 
ze Geſeuſchaft ſehr beträchtlich. Jeder einen“ Menn 
Aro, Wit amderen Worten: auf Arbeit. der 
Arbeit haben follen, muß der eine auf einen Tes 


ſprochen „ 
8 find, insbeſondere die Abrüſtungs frage und 
9972 Serertte akt. In allen Beil Fragen wurde 
völtige Ber ſt n erzielt. Die 8 der Prager 


Heulſches Reich 


einer A ichtigkeit und 


Worten: ine 
Euſten der anderen verzichten. mit anderen ie 8 . 
ebe ue e abkürzen. Dann, fe e Feigen werden Deutſche Beratungen zur Londoner Konferenz. Lanfersgg FFF 
alſo um davon 5 5 au ene aber nichts Bertin, 18. Juli. Im Reichskabinett haben nach der Rückkehr Fa Bertreter der Staaten der Kleinen von neuem 
und dagger j ſich nach dem] des Außenministers Streſemann aus Elberfeld die Beratum«| ftellten die Er Beriäbei ann eee 
JJ... . . 
f ſchine die ne ' es „Die f i des Kabinetts dauerte stunden. | f 1 „ g- 
Arbeiters u ter Lebens balkung flange Die weed —.— . det . bee Hehigung bes Sieben 
Kergeb lich ben RR «is fie genötigt ſein daß R eine 5. menten Termin ſichergeſtellt wird, Ar in Mitteleuropa getragen e Die „ em 
für kurreng wegen die aber Je Lie kalen en. e icht nene worden. e bee bie Seren ai dene tente im fe intert 
— Lohn eben 1 nackte Leben 1 ie i * 5 0 — 0 > 2 Ei 
‚Nränfung der Kinderzahl 1575 Auswanderung waren erdienſ Feimetionatern hatigehunsen Zwack, Der neue Geſandte für Moskau. 


Nuch dem „Echo Wartzawskie“ macht die Beſetzung des 
ee ad Ss er sun Ss wegen der ale 
N 2 5 age ntwort Januſz Radzi wins. Jetzt ſoll General 
Die Kommuniſten in Deutſchland. Sikorski als Kandidat genannt werden. In Linſekkeiſen ſpricht 


Berlin, 18. Juli. In der Angelegenheit der in Berlin und] man von der Kandidatur des Dr. Jodko⸗Narkiewicz, dem die Sowjets 


digen Mittel, di dagegen Der geringe Ve er 
tel, di vorſchlug. Kinder in die ſtimmu 
Naber aber die Kreiter auch zone Weinen, umd fee wude an elangen ud damit. 
Gerth du schicken, wodurch die Sttuation noch kürzung der] großen Bürgerblocks zu ebnen. 
die Naſchinen und die dadurch bewirkte u Beiftand der“ 
Äinmer fe Daben die Arbeiter befreit, Inier, de Ware auf, eine 
tiger werdenden Organiſation Pe Ware zu 2 


Die glückliche Geburt eines 
gesunden Jungen 
zeigen hocherfreut an 
Ernst Wilheim, Emma Wilhelm, 
geb. Vollmer. 
Stucho w, den 8, Juli 1924. 


Hansgrundftürk . 
8 16. äuflich SE: Diner Leak 


immer, Küche, reichl. Nebenräume, Garten. mer] und Tauſchbedingungen nebſt 
ei Küche fofort beziehbar. Schneller Entſchluß er Proſpekt über 


Winkelmann, N indie in — 80  Semmöftücke 
5 . Beſitzer nach Polen 
kauſchen wollen. 

- Die IL ee N 
Unternehmens empfeh ich beim 
Kauf, Verkauf, Regulierung u. 
Inkaſſo von 3 othelen, 
Depofiten, — > 
Forderungen je Danzig. 


Edmund Suwalski, 
. Bydgoszcz, 
ul. Sniadeeldeh 2. Be. 590. 


Mineralmässer 
natürliche und künstliche, 


stets 


frische 
Füllungen am Lager. 


Dragerallarszawska 


oznan, 
ul. 27. Grudnia 11. 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute entſchlief nach längerem Leiden mein lieber Mann, der 


Baumeiſter 


Paul Reinke 


im 42. Lebensjahre. 
Dies zeigt an in tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen 


Elisabeth Reinke, 


geb. Gutsche. 


Poznan, den 13. Juli 1924. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 16. d. Mis, nachm. 5 Uhr von 


der Leichenhalle des Lukaskirchhofes aus en 
Tel. 2874. 
1 E 11 


RDMANN | KUNTZEI 
jeMigın 


kn Poznan, ul. Nowa 1, I. Etage 
Poznan 


Pozuak, 


Neu! 


Anfertigung vornehmstor 
Herren- U. 


RR Lager RE & 
N Eigenes Atelier] im prima | mom || Przedsiebiorstwo elektrotechniczne 
im Hause. englischen | zum Vorteihen. Gegr, 1903 
TIER u. deutschen 73% ‘ 
Stoffen. Jnstallations-Abteilung 


ul. Pooztowa 26 Tel. 3584. 


führt aus 


Elektrizitäts-Werke für Güter u. Gemeinden 
Elektrische Beleuchtungs-Anlagen 
Elektrische Kraftübertragungs-Anlagen 


liefert 
585 Akkumulatoren-Batterien 
Installations-Material 
Metalldrahtlampen 


Werkstatt- Abteilun 
ul. Polwiejska 35. Tel. 3584. 


repariert fabrikmäßig 


Elektromotore 
Dynamomaschinen 
Elektrische Apparate 


liefert 


Elektrische Maschinen neu und gebraucht. 


. 
delieferte Stoffe werden zu erstklassiger 
Verarbeitung angenommen. 


Suche erſtllaſſ. Reilpferd 


für mittleres Gewicht, nicht unter 1,72 em. Gefällige 
Of. unt. 8354 an die Geſchäftsſtelle dieſes Nabe erbeten. 


f Sen 
Mein Lagerplatz befindet sich jetzt 
Przemyslowa 24/25 


H. 


Felgen und Speichen] 5 


trockene n 8 
Ware, in grossen und 
hat abzugeben 


A. Lowissohn, unn /. 


Telephon 5080. 


Gegen 2000 Liter milch 


185 en einigen Domänen 
lich abzugeben. 
Gefl. Offerten S A R“, Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 8 
unter Nr. 28,158. 


Landhäuſer und Billen 


ſofort lauſchlos beziehbar, mit ſchönen Obſtgürten von 
10 000 Goldmark an. Näheres durch die reelle — 


Peter Lud Storm 
Werder bei Potsdam, Keſſe Tenne. 10. Tel. 271. 


er Beteiligung 


für ein Fabrikunkernehmen, Nähe Breslaus geſucht. 
Villenwohnung vorhanden. Offerten mit Kapitalangabe 
unter 8358 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Vertrauensſtellung 


ſucht von ſofort oder ſpäter 
penfioniert. Beamter Pole) als 


Hausadminifſtrator, 
Hofbeamter, Rechnungs- 


Wa Schwarzieche 


für Konservendosen stets auf Lager. 


„POLTHAP“, Warszawa, Chmielna 27 


Telephon Nr. 9-77, 111-13, 209-27. 
Tel.-Adr.: „POLTHAP" Warszawa, 


Generalrepräsentanz der 


KENNEDY, BERRY & C0., LTD, LONDON 
(The Sonth Wales Tinplate Corporation). 


Ausserdem: 


Alle Metalle u. Halbfabrikate An- u. Ver- 
kauf von Altmetallen, Akkumulatorenblei, 
Holzbearbeitungs- und Werkzeugmaschinen, - 
Maschinen für . Konservendosenfabrikation, 
Kühlanlagen, Rohöl- und Gasmotore etc. 


Maliesherünge 


und bitte um bemuſterte Offerte. Desgleichen mache ich Nachnahme zum Prei ſe von 


der Gulsvorſtehergeſch. 
oder dergl., evtl. erteile poln. 
Unterricht. O 


Josef Glowinski, 


u Gwarna 13. 


„Sachse, Mostrichfabrik, | — 804 5 N 2. Haus, 


NYKA & POSLUSZNY 


Erstklassiges Wein- und Spirituosen - Versandhaus. 
Pozuan, Wroctawska 33/34. Telephon 1194. 


0000000000000000000200000902200 0220000000000 0002000080 


J Hailer, vr . bunte 


| Möbelfabrik 


mm SZofort lieferbar? Femme 


Liquidationsverfahren 


Broſchiert 12 Zlofy. — Gebunden 15 Zloty. 
Nach aaswäes unter Bleed und Nachnahme mit 


Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt T. A. 


Zwierzyniecka 6. Poznan Zwierzyniecka 6. 


Anme 


Aus unserer Dampfziegelei in Chodziez empfehlen = 
1 Million gut gebrannter 


ein 


zu mäßigen Preisen und bequemen Bedingungen 


boch Doflaufage aller pomm. Cngesyeitungen 


= finesfannt gute - Ausführliäfter Handele« 
== alt! 98995 ten 
g „ E W 
gamiliendiaft mit ausge“ 
wäditem Unterhaltung 
Kopf = Srauen- und 


En ( Tr : 
= Das maßgebende Inferfionsorgan : 
esse rf te 3 ferntuf 2343/2344 = 


Für Büros 


geeignete Räume 


der Stadt möglichſt vom Wirt zu mieten 


im Zentrum 
ae e mer 8.00 0 Wee Hofe, ee, 
e unter an 5 
———— r e pense 


Bordeauxweine | 


weiß und rot 
reichhaltige Auswahl bei 


Wohnungseinrichtungen 
Kiubmöbel. 
Vebernehme Umpolsterung 
Umarbeitung u. Neubeziehen? 
von Polstermöbeln aller Art. j 


ul. Fr. Batajezaka * 


| EOLLLIIIIITILIITITTII III OOPORPLPORP PN 


Soeben erſchienen! ö neu! 


dr. Thieme und B. Schuſter 
Das polniſche 


—2 Handbuch für die Praxis. 
238 Seiten eee e mat 


Hinzurechnung der Speſen. 


Abteilung: Verſandbuchhandlung. 


eee eee eee eee eee eee 


reer 


Cegielski, Tow. Akc., 5 


Abtlg. Chodziez. 


ib eber: — 5 jo: 


we Geſchichte. 
424 5 De Pfadſin 
Don der Ichiban nach 
Afrika, gebunden. 
Bei ac, Eugenie Grandet. 
liner 9 75 mor, PR. 
eu enie, O Jugend, g 
Hebels ſchönſte Erzählung n 
aus dem Schatfäftlein des 
re Hausfreundes 


sense, 2 Die Prärie am Ja- 


de Ms, Tanzprinzeffin, 920 
Edda⸗Sagen. — Aus 
e D 
— Nordoſt- Sibirien. — Auf 
dem Seewege nach Ind ien. 
— Germaniſche Urzeit. — 
Tiroler Strandſchützen. 

Meyer's gr. Monv.⸗Lexiflon 
15 Bde., geb., 2. Au 

Antiquariſch zu laufen gejuct, 

wo fo alte Auflagen von 


ros a 
"Sich 7. Maja 4 


geboten — a An 
gabe der Auflage, des Preife® 
und der B 

entgegen 

Poſener Bucdruderei, 

und Derlagsanftalt C. A. 
Abteil. Verſanbbuchhandlung 
Poznan, Zwierzyniecka 9. 
2222. ̃ . a ee 


Uebernehme 


Tilfiter use 2 Hausverwallungen 


gute, ſchnittige Ware, gibt ab, it tlichen 
Kaufe jeden Poſten Sen dend see ae . 1 B jonmig gfegen, zum Sedos, feel = 
(10-Pfunb-'Poftpafete), gegen rufstättgen Herrn zu 4 1 wirtſchaftl. X 


Desgl. übernehme 


empfiehlt Il führer, zur Bearbeitung n für die neue Ernte. 5 Groſchen pro Pfund. Mateckiego 12 ll. a wiclung v. a efenforde: 
Se Sagen senior. H. Korinth, Ber 
Garten. Geoßbeereaſirane 6 


W ee d. 5 eg Pow. Czarnkow. pow. Gembaladg. _ — Pteniert 


aint Beitelbed’s wunder 


affenheit ſehen 


u : 


/ 


Dienstag, 15. Juli 1924. 
Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 14. Juli. 
Ferienaufenthalt an der See. 


d Der Wohlfahrtsdienſt in Poſen, Walh Leſzezynskiego 
Fr. Kaiſerring), Zimmer 2, hat die Möglichkeit, 30 Kinder im 
Atter von 10—14 Jahren in der Ferienkolonie Schnaken burg 
bei Bohnjad, Freiſtaat Danzig, 15 Minuten von der Oſtſee ge 
legen, vom 4. Auguſt ab in einem Ferienheim unterzubringen. 
Aufenthalt und Verpflegung betragen für den Tag 2 Ztoty, auch 
werden. 
Hoffentlich wird dieſe Ausſicht, Kinder an die See zu ſchicken, mit 
Freude begrüßt, da es ja in dieſem Jahre ſo beſonders ſchwer iſt, 
den Kindern einen Ferienaufenthalt zu ermöglichen und aus ärzt⸗ 
lichen Kreiſen wiederholt der Wunſch nahe gebracht wurde, doch 
dafür Sorge zu tragen, den erholungsbedürftigen Kindern einen 
Seeaufenthalt zu verſchaffen. Alle Eltern, die die Abſicht haben, 
ihre Kinder mitzuſchicken, werden gebeten, dieſe umgehend im 
Bureau, Walh Leſzczynskiego 2, anzumelden, und ſich dort nähere 


müßten die Reiſekoſten von den Eltern übernommen 


Was koſten die Auslands⸗Viſen? 
j Da angeſichts der bevorſtehenden Herabfehung der Auslandspaß⸗ 
gebühren die Zahl der ins Ausland Reiſenden wieder zunehmen dürfte, 
nennen wir hiermit die Preiſe der Paßviſen: 
| Ein öſterreichiſches Viſum koſtet 6 deutſche Mk., für einen 
dreimonatigen Aufeuthalt 12 Mk., ein f chweizeriſches Viſum 
Z deutſche DIE, ein ktſchechiſches Viſum 60 kſchechiſche Kronen, 
ein italieniſches bis 85 Lire, ein holländiſches Viſum 
6 holländiſche Gulden, ein luxembur giſches 18 75 belg. Franken, 
ein belgtſches 72 Franken, ein däniſches für 14 Tage 
10 deutſche Mk., für 6 Wochen 15 Mk., für 3 Monate 25 Mk., für 
5 6 Monate 40 Mk. für ein ganzes Jahr 60 Mk. Für ein deutf ches 
hr Biſum wurden ebenſo hohe Gebühren für Sichtvermerke erhoben, mit 
Räckſicht jedoch auf den Umftand, daß Polen die Viſengebühren erhöht 
hat, ſah ſich Deutſchland genötigt, dieſe Gebühren auf dem Wege 
der Gegenſeitigkeit zu erhöhen. Die Sichtvermerke koſten demnach: 
een einfacher Sichtvermerk 50 Goldmark und 10 Mark Mantpula⸗ 
n (die Polen eingeführt hat). ein Hin, und Rückreiſeviſum 
100 M. und 10 Mark, ein Dauerviſum für ein Jahr 200 Mark nnd 
10 Mark. ein Durchreiſeviſum, das zu zweitägigem Aufenthalt in 
Deutſchland berechtigt, 10 M. und 10 M. Speſen. bei Badereisen 
werden %,. der gezahlten Gebühr zurückgezahlt, wenn der Nachweis 
eines vierwöchigen Aufenthalts in einem deutſchen Bad erbracht wird. 
Ein ſchwediſches Viſum koſtet: für 1 Monat 14 ſchwediſche 
9 Kronen, für drei Monate 23 Kronen, für ein norwegiſches 
iſum 15 Kronen für den Monat, für ein finniſches Viſum 100 
finniſche Kronen (= 15 84) für ein griechiſches Viſum 4 Dollar. 


Neue Liquidierungen. 

Der „Monitor Polski“ meldet in ſeiner Nummer vom 27. Juni 
Gr. 145), daß die Liquidationskommiſſion zu Poſen am 20. Juni 
die Enteignung folgender Rentenanſiedlungen beſchloſſen hat: El⸗ 
ingen Nr. 11 im Kreiſe Wirſitz. Beſitzer Friedrich Kappenberg , 
olenhofen Nr. 22 im Kreiſe Poſen⸗Oſt, Beſitzer Karl Lauer, 
Smieſzkowo Nr. 13 im Kreiſe Czarnikau, Beſitzer Heinrich Steup, 

und Kafzezor im Kreiſe Wollſtein, Beſitzer Johann Steiner. 


Eiſenbahnfahrplanmängel. 
. Eine freundliche Leſerin unſeres Blattes macht infolge unſerer 
. Aufforderung in der Ausgabe vom 9. d. Mts. auf folgenden 
re 2 Eiſenbahnfahrplan aufmerkſam: 
n Zug von Bentſchen trifft in Poſen um 8.40 abends ein, 
Sag der nach Begejen ht een alls um 8.40 abends ab, mit dem 
an 5 nach Ritſchenwalde (Nycamvst) hat. Um 12 Uhr 
TTV 
e m 9 * itſchen N 
Mbaſen kein Zug weiter geht. n 1 25 = 
Betrügeriſche Kellner. 


Na Freund unſeres Blattes ſchreibt uns: In einem blefigen 


| Auskunft einzuholen. 
0 
‘ 
} 


} 
. 


rant trank ich mit noch einem Herrn ein paar Glas Bier; 

ta Wen lie ich mir eine Zigarre geben. Als es . Bezahlen 
| chen nachnete der Kellner 4,95 Ztoty heraus. Für die kleine 1 
en mir das denn doch zuviel. Der herbeigeruſene Wirt ſtellte die 


Zeche auf 3,52 gl. feſt. Die Differenz von 1.40 t. mußte der Kellner ftä 


berauszahlen dem wollte ihn der Wirt nach Schluß ent⸗ 
nßen. 5 Glas Bier mi 20 Groſchen, 
ne Zigarre mit 5 Groſchen zuviel gerechnet. — Vegen der 
leihen „Monipuwlation“ hat ein anderer Wirt, wie wir im 


—— 


Wilhelm von Scholz 


‚ai endliche zu erfaſſen ſcheint. 
8 F 


| un us 5 Geſchehniſſe im Drama ſich ie Woransfebungen ab 


enloſes; er hat 
ma“ ſogar aasgeſprochen, 


Genie ei rgan zu, mit 
5 erkennt dem geſtaltenden 2 en d geg Dom n 
bin ich irgend „mas er 
Zert Entbu 3 — ei 

hes, durch das Leben hin ⸗ 


ſetzt, wie bei den Myſtikern, dee enn dem 

lebt, alles Nachſinnen über das Len Tod und 
eden al. Er erkennt die gegenſeitige Bedi Lingth 

rebels dramatiſche Kraft, der über dieſe Bedingt)eenbt für 

In dede Wille, der ſich als Zuft und Liebe 8 nde 
Dramen tragiſchen Konflikt. In ſeinem pracht 

5 8 Gaſt“ ſagt Scholz ee, Welt g 

10 „Symbol iſt alles jener ſtillen 4 

1 In die 525 Schein von irdiſchen Tagen. 

f Wie icht in Meeres tiefen öl, . agen. 
SR Die Wunder etleuchtend, die wir e Ba 
Nutifeſe AUOhe Tragödie „Der Jude von Konſtang 
\ Ns Banane auf dem Marktplab von Konſtang 7 Regie) neu 
f arbeite K 


Q 2 

ar nelöftes, Befreites, von Raum un 
88 ft 

ht 


* 


5 


4 


en Lande e ter eig Baumtaaß em des nes 
80 t in E das eg Endet, 
m Aden, deſſen edle Seele erſt im Tode die verſagte. Wi 
die Rachſucht der Menſchen auf Erden 


* 


Pi 5 » 1 > t 
5 5 und Schein? Der meiſterlichen Seelenkomödie war das 


keine Zeitfolge auf 


in 
deicglieder W̃ 


kontrollieren. — Nette Zuſtände haben ſich bei uns heraus gebildet! 
und ſchließlich noch die „Manipulationen“. 
Grenzpoliziſten als Helfershelfer von Banditen. 


Angelegenheit noch folgende Einzelheiten bekannt: 
geleiteten Aktion wandten die Behörden ihre Aufmerkſamkeit den 


bolſchewiſtiſchen 
genoſſen. 
die Flucht ermöglichte, blieb vorerſt ein Rätſel. Der Verdacht 
fiel zunächſt auf die Ortseinwohner; er war aber nur zum Teil 
begründet. Die nähere Unterſuchung ergab, daß in den Reihen 
der Grenzpolizei ſelbſt eine Banditenbande vor⸗ 
handen war. Die Behörden beobachteten, daß etwas nicht ganz 
in Ordnung war. Aber erſt nach einiger Zeit kam man der 
innerhalb der Polizeimannſchaft vorhandenen Bande auf die Spur. 
Es war das eine regelrechte Or ganiſation, die die 
Raubüberfälle förderte und vielleicht ſogar mit den ruſſiſchen 
Banden gemeinſame Sache machte. 5 5 
Um die ganze Bande zu faſſen, iſt ſehr geſchickt vorgegangen 
worden. Nachdem bekannt war, daß an der Spitze dieſer Bande 
unter anderen der Polizeiaſpirant und Vertreter des Komman⸗ 
danten der Grenzkompanie Kotarbizski ſtand, wurde ihm 
der Auftrag zuteil, ein Aufgebot zu organiſieren, deſſen angebliche 
Aufgabe es ſein ſollte, die Banditen zu faſſen. Das wurde in 
der ganz richtigen Annahme getan, daß Moiarhinsfi in dieſes 
Aufgebot nur feine Spießgeſellen aufnehmen werde. Kotarbinski 
übernahm tatſächlich dieſen 9 Als er die Meldung er⸗ 
ſtattete, daß er das Aufgebot ſchon formiert habe, wurde ihm 
befohlen, die Mannſchaft in Wilejka zuſammenzuzfehen. Kotar⸗ 
biuski und feine Poliziſten erſchienen mit ihren Waffen in 
Wilejka. Darauf warteten die Behörden ſchon. Als die Ver⸗ 
brocher eintrafen, wurden fie von Polizei mit Maſchinengewehren 
umzingelt und entwaffnet. Die räuberiſchen Poliziſten waren ſo 
überrajcht, daß fie keinen Widerſtand leiſteten. Die Anführer der 
Bande mit Kotarbinski an der Spitze, wurden in Ketten gelegt 
und nach dem Strafgefängnis in Wilna gebracht, die übrigen 
eee wurden im Gefängnis in Wilejka untergebracht. 
Insgeſamt find 30 Perſonen feſtgenommen worden. 


Jagdausſtellung Königsberg i. Pr. 
Das Meſſeamt Königsberg veranſtaltet im Rahmen der vom 
5. bis 9. September 1924 in Königsberg i. Pr. ſtattfindenden 
„Sands und Forſtwirtſchaftsausſtellung, Holz⸗ 
techniſchen Meſſe und Holzkonferenz“ eine Sonder⸗ 
ausſtellung für Jagdweſen, mit der eine Prämiierung ver⸗ 
bunden iſt. 
Die Jagdausſtellung gliedert ſich in drei Abteilungen. Für 
die Jagdpraxis werden die einzelnen Spezialfirmen Geräte 
pe Vogels und Wildhege, Jagdwaffen und Munition, Jagdbeklei⸗ 
ung und Ausrüſtung, Jagdwagen und andere Jagdſportartikel, 
Modelle von Jagdhütten uſw. ausſtellen. Die Jagdliebhaber ſtellen 
Sammlungen von Geweihen, Schaufeln, Gehörnen, Prä⸗ 
paraten, . Wilddecken, Gebiſſen, ausgeſtopften Vögeln 
und anderen Jagdbeuteſtücken aller Art aus, Be zwar ſolche, die 
in a en in den Jahren 1921 bis 1924 von den Ausſtellern 
fe erbeutet find; 2. 15 e, die in . als beſonders 
ſtaxke oder intereſſante Stücke von den Ausſtellern ſelbſt oder von 
anderen erlegt ſind (ohne a), 8. ſolche, die außerhalb 
Deutſchlands erlegt fl (ohne Zeitbegrenzung). 4. mlungen 
von beſonders intereſſanten Abwurfftüden ſowie von Eiern, Fän⸗ 
gen, Ständern, Rudern uſw. Endlich wird eine Schau von 
Jagdgemälden (Originaljagdzeichnungen und photographien) 
ſowie von Jagdliteratur die Ausſtellung vervollſtändigen. 
An der Prämiierung nehmen in erſter Linie die Jagdbeuten 
teil. Den Preisrichtern ſteht es jedoch frei, die Prämierung nach 
eigenem Ermeſſen auch auf die übrigen oben genannten Gegen⸗ 
nde auszudehnen. Es gelangen echt bronzene, maſſiv filberne 
und ſilbern⸗vergoldete Medaillen ſowie künſtleriſch ausgeführte 


äuberbanden im Innern Polens Unterſtützung 


Diplome zur Verleihung. Sämtliche Ausſtellungsobjekte ſind um⸗ 


gehend, ſbäteſtens bis zum 30. Juli 1924, anzumelden und in der 
Dit vom 20, bis 25. Auguſt 1924 anzuliefern. Näbere Auskunft 


geinen unter di r 

> um ie Idee des als Tr 

Königtums ite ; 
ſchten geſtaltet, ſucht 


Grenze zwiſchen Sein 


erbrechen an einen haltloſen Seele in die allernärhſte 
Gottes kuck. Das völlige Einsfein mit Got, die ins All tenden 


fin 
Drama „Feinde“ en den erlandsgedanken kämpft und ji 
obgl. ich die Heldin an der verratenen Idee ra f 
ſeinem jüngſten Drama „Die gläſerne Frau“ wird das Grenz⸗ 
gebiet des Wirklichen von neuem überſchritten. Zahlreiche 


25 Einechr 


855 den deut A. 
lagern heilſame Sei kann 


Sammelwerk „Der Bodenſee“ iſt ein weiteres Denkmal echter Hei⸗ 
matliebe, und mit dem Buche „Minneſang“ hat Scholz 


maturg und Spielleiter am Landestheater in Stuttgart, ſeit zwei 
Yaleen freier Schriftſteller in Seeheim am Bodenfee 


Erſt die hohen Preiſe an ſich, dann die hohe Proviſion an den Kellner 


Nach polniſchen Preſſemeldungen gelang es der polniſchen 
Polizei, innerhalb der polniſchen Grenzpolizei eine pflichtvergeſſene 
Beamtengruppe zu entlarven und feſtzunehmen, die in 
gewiſſenloſer Weiſe bolſchewiſtiſche Verbrecherbanden, 
die in den polniſchen Oſtmarken ihr Unweſen trieben, Vorſchub 
geleiſtet hatte. Nach der „Lodzer Freien Preſſe“ werden zu dieſer 


Zu Beginn der gegen das Bundenunweſen bei Wilna ein⸗ 


alle Überfälle begleitenden Umſtänden zu und ſtellten feſt, daß die 


Wer dieſen Banden Hilfe leiſtet und ihnen jedesmal 


Zuhälteret. 


das] mußten die Bretter von dieſem Brunnen zur, E der 


n, wie „Reiſe 
a 


a 
chen Meeres 


erteilt das Meſſeamt Königsberg i. Pr., Abteilung Jagdaus a. 


ſtellung. 


& Eine außerordentliche Stadtverordnetenſitzung findet 
am Mittwoch, dem 16. d. Mis, zur gewohnten Stunde ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende Angelegenheiten: 

Die Frage der Mittelſchulkredite, eine Aenderung in der Ab⸗ 
faſſung des 1. Paragraphen der Vorſchriften über die Geſchäftszeit in 
Poſen, die Ortszuſchläge für die Lehrer, Beſtätigung eines Bau⸗ 
projektes an der Gasanſtalt, der Bau von zwei weiteren Wohnhäuſern, 
Feſtlegung der Entſchädigung für die Beiſitzer des Gewerbe⸗ und des 
Kaufmannsgerichts, Feſtlegung des Tarifs für außerordentliche 
Leiſtungen der Feuerwehr, ferner Zuſatzverſtärkung verſchiedener Titel 
des Haus haltsvoranſchlags für das Jahr 1923 und die Abtretung 
von Parzellen. ; 

X Auf die Berichterſtattungsverſammlung der beiden deutſchen 
Sejmabgeordneten, die heute. Montag, abend 8 Uhr im großen 
Evangeliſchen Vereins hausſaale ſtattfindet, ſei nochmals 
hingewieſen. - 

X Das Erzbiſchöfliche Konſiſtorium hält feine Sommerferien 
vom 12. Juli bis 6. September. Nur dringende Fälle werden in 
dieſer Zeit erledigt und find als ſolche äußerlich kenntlich zu machen. 

x Erlöſchen der Maul⸗ und Klauenſeuche. Infolge Erlöſchens 
der Maul⸗ und Klauenſeuche in dem Gebiet der Wojewodſchaft 
Poſen hat der Wojewode die Veterinär⸗ oligeiverordnung vom 
28. April 1924 betr. Anordnungen zur rhütung der Seuche 
wieder aufgehoben. 

a Auf Pünktlichkeit im Dienſt bei den Aemtern. die dem 
Handelsmmiſterium unterſtehen, wird ſetzt ſcharf gefehen. Nach einer 
Verordnung dieſes Minifteriums müſſen ſich alle Beamten bis zur 
6. Rangftuke morgens nach Erſcheinen im Büro in eine Anweſenheits⸗ 
liſte eintragen. Zehn Minuten nach Dienſtbeginn, d. i. um 8½ Uhr, 
wird die Liſte geichloffen, und Nichtanweſende werden in ein beſonderes 
Buch eingeſchrieben. Die neue Verordnung ſoll am heutigen Montag 
in Kraft treten. 

# Stempelmarken auf Geſuche. Das Innen⸗Miniſterium gibt 
bekannt. daß die wegen Nichtzuſtändigkeit zurückgewieſenen Geſuche 
bet einer „ an die zuſtändigen Stellen 
leinerlei Stempel⸗Zuſatzgebühren unterliegen. Einer 
folder Gebühr unterliegen nur Geſuche, die wiederholt an die zuſtändige 
Stelle eingereicht werden. 8 

x Polizeiliche Lebensmittelreviſionen. Das Staroſtwo Grodzkie 
hat im Monat Juni an 84 Stellen Muchreviſionen vornehmen laſſen; 
9 Milchproben, die der Fälſchung verdächtig erſchienen, wurden zur 
chemiſchen Unterſuchung gegeben, und 73 Liter gefälſchte Milch wurden 
beſchlagnahmt. Ferner wurden 2190 Fleiſchverkaufsſtellen revidiert. 
42 e ſtätten. 86 Fleiſcherläden, 94 Fiſchverkaufsſtellen, 
78 Lebensmittelgeſchäfte, 6 Konditoreien und Cafés. 36 Gaſtwirt⸗ 
haften, 10 Molkereien. 18 Bäckereien und 29 Frifeurſtuben. 

x Ein neuer Viehmarkt wird auf dem Gelände des Lech⸗ 
forts zwiſchen der Warthe und der Cybina hinter dem 
Gerberdamm auf der linken Seite der Eiſenbahnſtrecke nach 
Glowno erbaut werden. Die Erdarbeiten ſollen Ende 1926 beendet 
fein. Sie find vom Magiſtrat der Geſellſchaft für Ingenieur ⸗ 
arbeiten, „Tri“, und der Firma Kocent und Gondziewicz über⸗ 
tragen worden. aM 

x Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen (Montag⸗ 
Wochenmarkt war Landbutter nur in geringen Mengen zum 
Preiſe von 1,25 Zloty das Pfund angeboten. In Eiern war de: 
gegen die Zufuhr ſehr groß; man bezahlte die Mandel mil 
130 Ztoty. Ferner wurden bezahlt: das Bund Mohrrüben und 
Kohlrabi mit je 12 Groſchen, das Pfd. Schoten mit 20 Groſchen 
Kirſchen, die in großen Mengen vorhanden waren, zeigten keinen 
einheitlichen Preis; man bezahlte das Pfd. mit 25-80 Groſchen 
Es koſteten ferner das Pfd. neue Kartoffeln 10 Groſchen, Blau: 


beeren 25 Groſchen, Schnittbohnen 25—40 Groſchen, Schweine 


fleiſch 60 Groſchen, Kalbfleiſch 62 Groſchen und Speck 67 Grofchen. 

% Ertrunken iſt Sonntag, vormittag 10% Uhr, beim Baden 
in der Warthe der 15 jährige Eduard Maciuſzezak, Sohn des 
in den Gtöwnaer Baracke wohnhaften Safer M. Die Leiche des Er⸗ 
trunkenen, der 1.60 m groß uud blond iſt, konnte bisher nicht 
gefunden werden. 

K Die Leiche der 25 jährigen Frau, wie in der Son tagaus. 
gabe bekanntgegeben wurde, Freitag abend bei Czerwonak aus 
der Warthe gezogen worden iſt, iſt bereits bis zur Unkenntlichkeit ir 
Verweſung übergegangen und kann mithin an dem Lichtbilde nicht 
mehr feſtgeſtellt werden. Bekleidet war ſie nicht, wie angegeben, 
mit einem ſchwarzen, ſondern mit einem grauen Sweater mit grünem 
Kragen und grünen Stulpen. 

x In der Angelegenheit der Erſchießung des Knechts am 
Mialaer See im Kreiſe Cjarnikau find zwei Perſonen aus der Um⸗ 
gebung unter dem Verdacht der Täterſchaft in Haft genommen worden 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einem N in 
der ul. Gen. Pradzynskiego 47 (fr. Gneiſenauerſtr.) 7 Paar Brief 
tauben; am Sonnabend nachmittag gegen 6 Uhr aus einer Woh. 


die] nung an der ul. Skarbowa 3. (fr. Luiſenſtr.) nach der Erbrechung 


eines Spindes 430 Ztoty, 30 Aktien der „Gentrala Stor“, eine goldene 
Medaille mit Billanten, ein paar Ohrringe mit Saphiren und Bril⸗ 


„lauten im Geſamtwerte von 3000 Ztoiy; die Einbrecher müſſen geſtört 


worden fein, denn fie haben bereits eingepacktes Silberzeug zurüd« 
gelaſſen; aus einer Wohnung Glogauerſtr. 108 aus einem pind ein 
Brillantring mit 3 Steinen im Werte von 700 Zloty. - 
*, Polizeilich feſtgenommen wurden am Sonnabend und Sonn ⸗ 
tag: 17 Beiruntene, 22 Dirnen, 2 Diebe, 4 Perfonen wegen Umher⸗ 
treibens, 2 wegen Unzuchtverdachts, 1 geſuchte Perſon, 1 wegen 


* Antonin, 11. Juli. 
ein orkanartiger Sturm hier 


roßen Schaden an. 
Dächer der Bahnhofsgebäude wurden e und uralte Eichen 
wurden alte Bäume teilweiſe 


entwurzelt. Im Wa l 
und 5 W e e fi 75 ar 
rgenau, 12, ts nerstag ereignete auf dem 
Macht undſtück der hieſigen Propſtei ir un 
Leichtſinns ein bedauerlicher Unglücksfall, dem ein blühen⸗ 
des Menſchenleben zum Opfer fiel. Auf erwähntem 
Grundſtück befindet ſich ein 


und gewöhnlich mit Brettern bedeckt iſt. Am Donnerstag nun 


We kann man wissen, ob Sie etwas 

zu verkaufen, zu verpachten, zu 
tauschen haben, oder ob Sie etwas 
zu kaufen oder zu mieten beab- 
sichtigen, wenn Sie nichts hekannt- 


geben! _Grösste VLerbretlung und 
bes ten Erfolg sichert Ihnen eine 


Anzeige imviel und eingelesen 


— — 4 N Bi 
Bei dem letzten Uawetter 1 on 


runnen, der mit dem eee gleich 


e 


—PVoſener Tageblakt. - > 


Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen. Börſen. 


Handel. Kurſe der Poſener Börſe. 


Dampfbreiipmafeiine 1 mit Bein nötigen Woſſer zur Seite era 
werden, worauf dann pergeſſen wurde, den Brunnen wieder zuzu⸗ 
decken. Dieſe Vergeßlichkeit btw. dieſer Leichtſinn ſollte ſich nun 
bitter rächen, denn bald darauf ſtürzle das 1 1jahtige Töch⸗ 
terchen eines Hertt Cabanski, das zuſammen mit anderen 


ee ee dae ae Ace e G. dreier Gasgeben in Me Eſchechoftowwakel file Wejucher fe nom. 1000 Mp. in Zloty 
zu Hilfe eilte, konnte es doch nur als Leiche geborgen werden. der Reichenberger Meſſe. Zwecks Förderung des Außenhandels hat Wertpapiere und Obligationen: 14. Juli 12. Jult 
b Grandenz, 12. Juli. Eine Belohnung v 500 lot das Minijteriuim für au swäxtige Angelegenheiten der tſchecho⸗ 7 apiete 1 $ 092 
gat der Snuptberftand des Polniſch eh Ein da ner 82 y ſlöſpakiſchen Republik für die Beſucher der diesjährigen 5, Inker⸗ de Oblig. mieſze. m. 1 N 92 
Bandes j enda Beese hationalen fieſchenberger Meſſe aus dem Auslande das Hereche: | OPFSF Eifty zoo rows Ziemſtwa Kred. 4.20 wer 
andes auf die Ergreiſung des anne Eiſenbahnſchloſſers Mia: jlorsatijehe Paßvifum a ufatböben. Zur Überſchreitung] Bonn Zlote . Of 0.74½. 


dysklaw Sredzki. bisherigen Kafſierers dieſes Hauptvorſtandes aus 
Graudenz, Courbiereſtt. 11, ausgeſetzt. Er entwendete am 23. Juni 
während des Verweilens des Hauptvorſtandes auf der 6. Delegierten: 


der tſchechoſlowakiſchen Grenze genügt, die amtlide Meije: Bantaktien: 

M der a eier . Die rn an Bank 14 mustobesw 1.—II. ha 

tung auf Grund dieſer Legitima Lon muß ſeitens der Ausſtellet in f m 2. W 2.89 
tagung = Polnischen ger in Kattowitz a dem] der Zeik von Mi itternacht des 30. Juli bis Mitternacht des 23. August, Sant 5 ar 11 1211 kr 

Bureay 5 Seen eta es 190 Beiinentafienihettug ir. 4505 feitens der Eiſkäufer bon Milternacht des 3. Auguſt bis Mifter⸗ ( et * 445 
ud erhob, nachdem er es mit bet Weben Unkerſchrift des Pize⸗ nacht des 19. Auguſt 1924 vor ſich gehen. Der Veſuch der Reichen⸗ aun 1 900 , Poznas J. IX. 

upon) 


präſes des Verbandes, Michal Budni 10 . hatte, bei der Poſt⸗ her M 3 
ger Meſſe muß durch das Meſſeamt in Reichenberg auf der u. —— — 3.00 
warkaſſe auf 1 Buch 9850 Bold, worauf er flüchtig wurde. Segitiinätion beſtgugt werden, da ohne dieſe Beilatigling beim kan ee 725 . 

* Konitz 12. Juli. Unter der Ueberſchriſt Erneute Aus Überſchreilen der Grenze bei der Austeiſe die volle Paßbiſagebühr S 8 
Weiſang Reichsdeutſcher⸗ ſchreibt das „Pomm. Tagen“: | na Arägkich zu entrichten ſſt. Des ſveftekelf genleßen — . Lem LEHE eg 82 
Dem Beſitzer Leo Konitzer in Döringsdorf, Kr. Konitz, der in eine] alle Beſuche t der Reichenberger Meſſe auf Grund der Meſſelegiti⸗ ig en. «3.00 3 2.00 
alte Bauernwirtſchaft eingeheiratet Hat, iſt ohne Begründung die] nation auf den ff ſchechoflowaklſchen Eifenbahren eine 38prozenlige „ee XEm (erkl. Kuß.) 0.700. 75 0.70 
e e ae et worden. 1 ſoll bis zum] Fahrpreis zekmäßigung. Te ln VII. (o. Kup.) 4 = 0,60 
5. t as polniſche Gebiet verlaſſen. Eine ſchriftliche Mit⸗ Di 1 tra 2 B N 
teilung oder Begründung hat et nicht erhalten, fonderm iſt lediglich ee ba N re i ‚et in Ben Tebien 155 D zer f. Em. m. 0 Aupons) e 1.05 
vom Gendarm mündlich benachrichtigt worden. Dieſer Vorgang] führen, daß uit dem Eintritt der Markſtabiliſiekung der in den Soplana 13 8 9.88 
bedeutet natürlich faktiſch eine Ausweiſung, obwohl die Behörde merk Zeiten der Fuflakton ausgehtungerle deukſche Konſum vidtlich uttownld € 12 105 . En. er ned 0.20 
würdigerweiſe erklärt. es handele ſich ſa um gar keine Auswelſung, enorme Anforderungen an die deutſchen Spinnereien ſtellte, denen 1010 Stor 12 Em. . . 030 = 
ſondern um eine Verweigerung der Verlängerung der Aufenthalts“ dieſe wogen des Maſigels an Betriebafnptiat und K ber Aredit⸗ Hr sell. En. 8 85 


genehmigung. Ferner iſt am 1 Sonntag ein Reichs⸗ 
deutſcher aus Mittel, Kr. Konitz, dem die weitere Aufenthalts⸗ 
genehmigung auch verweigert wurde, durch den Gendarm über die 
Bretige gebracht worden. 

Krotoſchin, 11. Juli. Am 6. d. Mis, einem der pri üchtigſten 
Sonntage, blieb der hieſige fürſtliche Schloßpark 24 Stun⸗ 
den für 1 öffentlichen Verkehr geſperrt. Die Schließung 


LAV. —— 60 
ſchwierigkeiten nicht gerecht werden konnten. Auch fetzt ſind fie > Ze 53 
nicht in der Lage, monatelang Vettiebskapital in eg ff e 98 * Betr. — 18 
zulegen, und auf dieſe Welſe hat die Tſchechoflowakei die Mögli⸗h⸗ er N 9 5 5 Em. er 5 
keit erhalten, große Wee e abhufetzen. 4 1 geg l. N — Pr 

erkehr. n t Em, : „ : 0 0.49 

2 Auf den letliſchen Eiſenbahnen befürchlet man den Aus⸗ 118 öl og VII. Em. 

bruch eines Streits. Der Gewerkſchaftsverhand der Elſenbahner Int 1 5 RR 3 1 1 3 110110 90.90 


des Par ndet alljährlich einmal ſtatt. ierdurch wird das 
Eigentums AR des Fürsten von We 5 Ga t A 3 — 17 ot die Regierung mit Forderungen einer Lohnerhöhung um 15 bis Em, — 7.50—8 
Haken, == Am Montag bepäben ſich Die Walifahter ber hies 0 v. H. und einer Neirveneling der Arbeitszeit hetangekreken. Der En rt 11. Em. b. Best 1.50 — 
been, e eg Staneıy in einer Prozeſſien Regierung wurde u bis rn 5 geſtellt. anina N 1 3 3% 93 
von der Pfarrkirche zum Bahnhof. Von hier erfolgte die Fahrt on den ürkten. ‚ „Kupe 5 Em Kan“ 8 
nach Egenſtochau zu Ehren der dortigen fog. ſchwarzen Mas Holz. Lublin, 12. Juli. Infolge der angekündiglen Er⸗ 1 0 7 vehen 1 * li. Em. 8.20.40 2 0.9 
donna. Die Führung hatte Propit Stankowski und ein Vikar mäßigung des Eiſenbahntarifs für Holz zeigt das Holz eine Rice 20 9 . 9 8 
inne. Die Rückkehr aus Cgenſtochau erfolgte am Donnerstag. lende Tendenz. Trockenes Brennholz in Eiche die Tonne 22 31% W 2 — 1 el. Em. 

* Mogilno, 11. Juli. Von einem Pferde erſchlagen efernes Vackholz 27, gewöhnliches 25, loko Lublin: Holz im eee ben 0.45 0,40 
würde hier ein jähriger Burf 0 aus Kunoſho. Beim Auſtannen näher der Station 45 Biozent bi liger. weiter Bi. der 1000 J bene ham 
der 5 an einen Wagen ſchlug plößlich ein Pferd aus, und] 50—55 Prozent, aun Vrennhelſ handel größere Belebu HN 15 fr —.— 0.35 
es würde Der Burſche von dem Hufſchlag derart heflig am Koßfe] undetänderk. — Lemberg. 12. Juli. ase für g ge Holz 05 e — ie 150 


Unberändert. Die Lage auf dem Markt bak ſich ik 8 etzten e . 
Woche ‚esöfehtechett, Völliger Mangel an Fer e ge. e Enden ee 
ſtimmte Meinung über die Nentierbarkeit der Holgge te wird 

man erſt jn ungefihr zwei Monaten abgeben Dan Bean die ie Oftdevifen, Sen Bil ih Gl 15 105 05 8 
neue Ausheulung beg ünt, Einſtwe ‚fen bol ge Stagnation. [in Bilfionen Mark für je 55 He AR. 2 eiten.) 
Poſen, 11. Juli. Die Reſulfale des derräufs sen 5. Fi. Fattewitz und Polepinoken jan 10 8 2 187 G., 
Sberförſterel Poirzebolbi te pro Kubikmetet in Zlwih: Kiefer 3 J. Kl. en Fi x 5 Su weit 1,15 
18.89, 4, At 11:08, Biete 4. Kl. 16, 8. Kl. 12.49, Slangen ung © 82: 8. dg 380 6. 100 B. do 
Stäbe in Kiefer g. Rl. 0.08, J. Kl. 0.63 Pak Elli, Saäbe 5. Mi. N 75 0 ah, a 6. 405 6 . 1 948 
während der Püchter unberfehrt blieb Und mit dem bloßen Schrecken] 2.75 pro Kubiicheter, liefernes Knüppelholz 688 pres Raunlimeter, ae une ELEND 
davonkam. — Müßtend eines über Parlin niedergehenden Ge⸗] Brennholz pro Raummeter ir ‚Stel: Aiefernſcheile 1 ee haut * 

witters ſchlug der Blitz in die e Landwirts Brze⸗ 4.41, Stubben 1.50, Reset Kl. Bi 1 5 051, 4. Kl. 0.06 
ginski und ſetzte dieſe in Brand. Die euhe ſowie die darin 1 Ra gußin Rh Knüppel in Biel e 4.66, N 1 Erle 


getroffen, daß er auf der Stelle tot zuſammenbrach. — Wie 
durch ein Wunder gerettet wurde dieſer Tage fl Püchter 
der Propſtei in Gembiee. Der Pächter befand ſich mit einem 
Geſpann auf offenem Felde, ‚als plötzlich ein heftiges Unwetter 
ausbrach. Unt ſich vor dem in Strömen niedergehepden Regen 
zu ſchützen, hielt der Kächber das Gefährt au ud kroch unter den 
Pagen. Kaum wär dies eſchehen, da fuhr guch ſchon ein ak: 
ſchlag nieder und ſchlug in den Votberleil des Wagens, wohet Beide 
Pferde getötet und der Wagen vollſtändig zertrümmert wurde, 


1 5 wen u kun BO Pe 


be indlichen landwirtſchaftlichen Ma chinen wurden ein Raub det 2 8; 8 u bro. dia, meter, Oher Nen re fe a bis 29.57. 

Flammen. Io 5 ) 2, A. We Al. 81.84, 4. A. 17.90, sin 405 at. 91 Si ri bei der Bank Polski für den 13. und 
# Neutomiſchel, 11. Jull. Am 22. Juni an in der 4 12:05 pro ee en langen 8 al. “ 5 |, 1 4 0 

geliſchen Kirche zu Kupfethammer die Keiegergedenk⸗ kteuſtangen 2. K N 6.08, 8 Rau ka 175 17%" Nac, Get Een 

tapfet eintgetoeibt: Sie enthält die Namen 90 geſltlende Krieger Raulmmeler in Hielh: ac 1 Sf A a e vi 

und iſt vom Tiſchlermeiſter githt er⸗Sontoß und Bildhauer Laulerer⸗ i. f, 15 0 70 10.10, 5 ar 1 an 15. den en Sue 0 & 5 — 

Reutomiſchel angefertigt. Der im Herhſt vorigen Jahres mit] in Fichte 1,90: — =D au, 12. 5 0 ee au 

11 alle Matt Men 105 9 111 die Tafel erreichte] geſuchter Holzmaterjalien für die Induſtrie, bro Kubi Feber iſt arſchauer 5 el vom 14. Jul, 

ſchließlich die Höhe ge he Milljone rl Auch diefe Summe] Zloty, loko Lager Warſchau: Kiefernbretler beſchuiſlen 34" und 1 

wurde mit größter Bereitwi igkeit . Die eee dicker 48, Tischlerbretter 24. und. dicker 65, Kantholz eſchnitlen Dollar 5.22. en 22.42. Schweiz en 
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